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"Gott - und
Kühnheit"

Seid nicht engherzig, keine
unreifen Männer und Frauen,
kurzsichtig und unfähig, die
Weite unseres übernatürlichen
Horizonts als Christen und
Kinder Gottes zu ermessen. Gott
- und Kühnheit! (Die Spur des
Sämanns 96)

18. März

Es ist klar, daß im Laufe der Jahre -
vielleicht früher, als wir uns
vorstellen können - besonders
schwierige Situationen auftreten



werden, die von uns viel Opfergeist
und viel Selbstverleugnung
verlangen werden. Dann heißt es,
stark in der Tugend der Hoffnung zu
sein und mutig auf das Wort des
Apostels zu bauen: Ich bin wahrhaft
überzeugt, daß die Leiden dieser Zeit
nicht zu vergleichen sind mit der
künftigen Herrlichkeit, die an uns
offenbar werden soll (Röm 8,18).
Denke einmal in aller Ruhe darüber
nach: Wie wird es sein, wenn sich die
unendliche Liebe Gottes über uns
arme Geschöpfe ergießt! 

Dann ist die Zeit gekommen, mitten
in deinem Alltag dich im Glauben zu
bewähren, die Hoffnung neu zu
stärken und die Liebe wieder zu
beleben; mit anderen Worten, die
drei göttlichen Tugenden in uns so zu
entfachen, daß wir sofort - ohne
falsche Beschönigungen, Vorwände
oder Ausflüchte - alle Fehlhaltungen
in unserem Berufsleben wie in



unserem inneren Leben abbauen.
(Freunde Gottes 71)
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